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    (c) CWS Workwear
    
    






  06.12.2023 




CWS Workwear: Verbesserter Arbeitsschutz dank Gießereikleidung Pure Metal


220.000 Tonnen Aluminiumgusslegierungen produziert Oetinger Aluminium pro Jahr. Das Unternehmen ist ein führender Lieferant im Bereich Fahrzeugbau und auf die Produktion von Recyclingaluminium spezialisiert. Das Thema Arbeitsschutz und die Vermeidung von Arbeitsunfällen spielen im Unternehmen eine wichtige Rolle. Die Gießerei-Kleidung von CWS Workwear trug maßgeblich zum verbesserten Schutz der Mitarbeitenden bei.


Oetinger Aluminium produziert in Süddeutschland und Tschechien an drei Standorten, dabei tragen rund 270 Mitarbeitende Schutzkleidung. Diese stellte die Verantwortlichen in der Vergangenheit häufig vor Herausforderungen, da sie durchlässig war und es so regelmäßig zu Brandverletzungen bei Mitarbeitenden kam.


Acht verschiedene Kollektionen unterschiedlicher Anbieter wurden in einem Übergießtest mit flüssigem Aluminium getestet. Der Serviceanbieter CWS Workwear konnte mit seiner Gießereikleidung Pure Metal überzeugen.




220.000 Tonnen Aluminiumgusslegierungen produziert Oetinger Aluminium pro Jahr. Das Unternehmen ist ein führender Lieferant im Bereich Fahrzeugbau und auf die Produktion von Recyclingaluminium spezialisiert. Das Thema Arbeitsschutz und die Vermeidung von Arbeitsunfällen spielen im Unternehmen eine wichtige Rolle. Die Gießerei-Kleidung von CWS Workwear trug maßgeblich zum verbesserten Schutz der Mitarbeitenden bei.


Oetinger Aluminium produziert in Süddeutschland und Tschechien an drei Standorten, dabei tragen rund 270 Mitarbeitende Schutzkleidung. Diese stellte die Verantwortlichen in der Vergangenheit häufig vor Herausforderungen, da sie durchlässig war und es so regelmäßig zu Brandverletzungen bei Mitarbeitenden kam.


Acht verschiedene Kollektionen unterschiedlicher Anbieter wurden in einem Übergießtest mit flüssigem Aluminium getestet. Der Serviceanbieter CWS Workwear konnte mit seiner Gießereikleidung Pure Metal überzeugen.


„Die Pure Metal von CWS Workwear hat unsere Mitarbeitenden sowie uns vollends überzeugt. Sie schützt die Kollegen, diese fühlen sich sicher und können sorgenfrei arbeiten“, so der Arbeitsschutzbeauftragte Eidloth. Aber auch in Sachen Komfort punktet die neue Schutzkleidung durch ihr innovatives, doppellagiges Hightech-Gewebe von leichten 375 g/m². Das Innenfutter besteht aus flammfester, atmungsaktiver Viskose und lässt sich daher angenehm tragen. Die dunkelgraue Schutzkleidung wird mit Bundhose und Arbeitsjacke von 200 Mitarbeitenden bei Oetinger getragen, entspricht den Sicherheitsnormen für Hitze-Flammschutz, Schweißerschutz und schützt vor antistatischer Aufladung und Störlichtbögen.


Damit die PSA auch sicher bleibt beinhaltet die Dienstleistung von CWS Workwear ein umfassendes Servicepaket. Die getragene Gießerei-Kleidung wird nämlich im Unternehmen abgeholt, in der CWS Wäscherei gewaschen, auf Schadstellen und Abnutzung geprüft und wenn nötig, direkt ausgebessert – für die Sicherheit der Mitarbeitenden. Und dann wieder angeliefert – bis ins eigene Schrankfach. Auch das Unternehmenslogo und die Mitarbeiternamen wurden von CWS Workwear gleich für jeden Oetinger Mitarbeitenden an der Kleidung angebracht.







More information:

  CWS Workwear
  Workwear
  Schutzbekleidung
  Arbeitssicherheit



Source:

CWS Workwear
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    (c) Lenzing Fibers (HK) Limited
    
    






  20.11.2023 






Lenzing: Fasererkennungssystem für Rückverfolgbarkeit von Schutzbekleidung


Die Lenzing Gruppe hat auf den wachsenden Bedarf an Transparenz und Rückverfolgbarkeit von in Schutzbekleidung verarbeiteten Materialien reagiert und setzt das Lenzing Fasererkennungssystem nun auch für die schwer entflammbaren Cellulosefasern der Marke LENZING™ FR ein. Das System ermöglicht die Identifizierung von LENZING™ FR Fasern während jeder Phase des Produktionsprozesses. Dadurch gewährleistet es eine beispiellose Rückverfolgbarkeit und zuverlässige Qualitätssicherung bei der Herstellung von Schutzbekleidung und stärkt so das Vertrauen in das Endprodukt. Getreu dem entschlossenen Einsatz zur Senkung der CO2-Emissionen stellt Lenzing sicher, dass Lenzing™ FR Schutzbekleidung aus Fasern auf Modalbasis neue Maßstäbe für verantwortungsbewusste Produktionsverfahren setzt. Erhältlich sind ebenfalls von ClimatePartner zertifizierte CO2-neutrale LENZING™ FR Fasern, mit denen Lenzing auf die steigenden Nachhaltigkeitsanforderungen in der Branche reagiert.




Die Lenzing Gruppe hat auf den wachsenden Bedarf an Transparenz und Rückverfolgbarkeit von in Schutzbekleidung verarbeiteten Materialien reagiert und setzt das Lenzing Fasererkennungssystem nun auch für die schwer entflammbaren Cellulosefasern der Marke LENZING™ FR ein. Das System ermöglicht die Identifizierung von LENZING™ FR Fasern während jeder Phase des Produktionsprozesses. Dadurch gewährleistet es eine beispiellose Rückverfolgbarkeit und zuverlässige Qualitätssicherung bei der Herstellung von Schutzbekleidung und stärkt so das Vertrauen in das Endprodukt. Getreu dem entschlossenen Einsatz zur Senkung der CO2-Emissionen stellt Lenzing sicher, dass Lenzing™ FR Schutzbekleidung aus Fasern auf Modalbasis neue Maßstäbe für verantwortungsbewusste Produktionsverfahren setzt. Erhältlich sind ebenfalls von ClimatePartner zertifizierte CO2-neutrale LENZING™ FR Fasern, mit denen Lenzing auf die steigenden Nachhaltigkeitsanforderungen in der Branche reagiert.


Das Fasererkennungssystem stärkt Vertrauen in die Lieferkette

Die Fasern der Marke LENZING™ FR werden aus dem nachwachsenden Rohstoff Holz gefertigt, der im Einklang mit den strengen Richtlinien der Policy für Holz und Zellstoff von Lenzing aus kontrollierten und zertifizierten Wäldern in Österreich und Zentraleuropa bezogen wird. Als eines der weltweit ältesten und erfahrensten Unternehmen der Branche sorgt Lenzing für Transparenz in der Lieferkette, indem die Rückverfolgbarkeit der von Lenzing hergestellten Cellulosefasern sichergestellt wird. Das Fasererkennungssystem von Lenzing kann LENZING™ FR Fasern in jeder Phase der Produktion identifizieren und bietet dadurch eine zuverlässige Qualitätskontrolle sowie einen Echtheitsnachweis. Dank dieses Systems können wir unseren Partnern entlang der Lieferkette die Gewissheit geben, dass auch wirklich Premiumfasern von Lenzing verwendet werden, und so ihr Vertrauen in die Lieferkette stärken. LENZING™ FR Fasern sind auf Anfrage mit FSC- oder PEFC-Zertifizierung erhältlich und wurden vom US-Landwirtschaftsministeriums (USDA) als BioPreferred®-Produkt ausgezeichnet.


Senkung der CO2-Emissionen während des Produktionsprozesses

Fasern der Marke LENZING™ FR werden in einem voll integrierten Produktionsprozess gefertigt, dessen Energieverbrauch zu mehr als 83 Prozent aus erneuerbaren Energiequellen gedeckt wird. Daher fallen bei der Produktion 80 Prozent weniger Treibhausgasemissionen an als bei Standardmodalfasern1. Ebenfalls erhältlich sind von ClimatePartner zertifizierte CO2-neutrale LENZING™ FR Fasern2 – eine interessante Option für Partner in der Wertschöpfungskette, die ihren CO2-Fußabdruck verringern möchten, ohne dabei Kompromisse bei Schutz und Komfort einzugehen.


Neue Qualitätsstandards bei Schutzbekleidung

Die mit dem EU Ecolabel3 zertifizierten LENZING™ FR Fasern werden in Schutzbekleidung für Feuerwehrleute, Militär, Polizei und in der Öl- und Gas- sowie metallverarbeitende Industrien in über 100 Ländern verarbeitet. Schutzbekleidung aus Fasern der Marke LENZING™ FR setzt neue Qualitätsstandards in der Branche, denn sie ist nicht nur leicht, atmungsaktiv und weich, sondern auch bei extrem hohen Temperaturen angenehm zu tragen. Zudem entsprechen die LENZING™ FR Fasern der Definition von inhärent schwer entflammbaren und flammhemmenden Fasern, wie sie vom Europäischen Chemiefaserverband CIRFS festgelegt wurden. LENZING™ FR Fasern werden in einer großen Auswahl an Farben angeboten, wobei die Eco Color Technologie zum Einsatz kommt, die sich gegenüber herkömmlichen ressourcenintensiven Färbemethoden durch eine Energie- und Wasserersparnis von 50 Prozent und einen um 60 Prozent reduzierten CO2-Fußabdruck auszeichnet.4 Dank ihrer lang anhaltenden Farbbeständigkeit und Designflexibilität ist für LENZING™ FR Fasern keine zusätzliche Farbbehandlung durch Garnhersteller oder Stofffabriken erforderlich und auch nach mehrmaligem Waschen neigen sie weniger zum Verblassen.



1 Einzelheiten zur Zertifizierung sind auf der TENCEL™ Website verfügbar.
2 Klimaneutralität wird erreicht, indem CO2-Emissionen gemessen und reduziert und verbleibende CO2-Emissionen durch die Finanzierung von Kompensationsprojekten (z. B. Aufforstungsprojekte) oder die Einlösung von CO2-Zertifikaten ausgeglichen werden. Der CO2-Fußabdruck des Produkts auf die globale Erwärmung ist demnach gleich Null.
3 Das EU Ecolabel wird von allen Mitgliedstaaten der Europäischen Union sowie von Norwegen, Liechtenstein und Island anerkannt. Das 1992 durch eine EU-Verordnung (Verordnung (EWG) Nr. 880/92) eingeführte freiwillige Label hat sich schrittweise zu einem Referenzpunkt für Verbraucher:innen entwickelt, die durch den Kauf umweltfreundlicherer Produkte und Dienstleistungen zu einer geringeren Umweltbelastung beitragen wollen.
4 Genauere Angaben zur Energie- und Wasserersparnis und zum reduzierten CO2-Fußabdruck sind in der Broschüre „Lenzing for Protective Wear“ beschrieben.

 







More information:

  Lenzing
  Lenzing Gruppe 
  Schutzbekleidung
  Cellulosefasern
  Lieferkette



Source:

Lenzing AG
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    Photo: Pincroft
    
    






  23.09.2022 




Pincroft: New camouflage pattern for Dutch soldiers 


Pincroft, UK’s largest textile dyer, printer and finisher, developed a new camouflage pattern for the Dutch Ministry of Defence as part of their Defensie Materieel Organisatie’s (DMO) ‘STRONG’ programme that aims to supply combat clothing and equipment to all military personnel part of the Royal Netherlands Navy, Army, Air Force and Marechaussee.


The new fabric and camouflage pattern boast the new Netherlands Fractal Pattern and will be used in at least 480,000 sets of uniforms for soldiers worldwide. The camouflage pattern is being manufactured in a green or woodland style for the Army, Air Force, Marechaussee and Marines, while the Navy receives a blue or marine style design. Pincroft followed the guidelines of the new Netherlands Fractal Pattern (NFP) to create an eight-colour camouflage design that provides high levels of disruption to give soldiers better concealment when needed.




Pincroft, UK’s largest textile dyer, printer and finisher, developed a new camouflage pattern for the Dutch Ministry of Defence as part of their Defensie Materieel Organisatie’s (DMO) ‘STRONG’ programme that aims to supply combat clothing and equipment to all military personnel part of the Royal Netherlands Navy, Army, Air Force and Marechaussee.


The new fabric and camouflage pattern boast the new Netherlands Fractal Pattern and will be used in at least 480,000 sets of uniforms for soldiers worldwide. The camouflage pattern is being manufactured in a green or woodland style for the Army, Air Force, Marechaussee and Marines, while the Navy receives a blue or marine style design. Pincroft followed the guidelines of the new Netherlands Fractal Pattern (NFP) to create an eight-colour camouflage design that provides high levels of disruption to give soldiers better concealment when needed.


The fabric was created by global workwear textile manufacturer, Carrington Textiles, specifically following the Dutch MoD’s requirements on comfort and protection. The result is a lightweight yet durable textile of 210gsm with a composition of 50% cotton, 50% high tenacity nylon and Ripstop for added strength.


The high cotton content of the fabric creates a uniform that’s comfortable to wear due to its softness to the touch, and breathability, as well as providing moisture wicking properties, key elements for the tough conditions soldiers work in. The addition of high tenacity nylon to the fabric, provides added strength and durability, with the Ripstop properties of the fabric offering tear resistance.


Around 480,000 trousers and jackets will be delivered to officers from the Royal Netherlands Navy, Army, Air Force and Marechaussee, during a uniform roll out part of the Dutch MoD’s ‘STRONG’ programme that aims to equip the armed forces in the next 18 months with versatile uniforms and equipment that are adjustable according to the assignment. The pack also includes a raincoat, combat shirt and baseball cap.






More information:

  textile finishing 
  camouflage pattern
  Pincroft
  military uniforms
  Protective Textiles
  Carrington Textiles 



Source:

PINCROFT DYEING AND PRINTING
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    (c) Reifenhäuser
    
    






  14.03.2022 






Reifenhäuser Cast Sheet Coating presents new Ultrathin Coating process at ICE Europe


Reifenhäuser Cast Sheet Coating - specialists for cast film, sheet extrusion and extrusion coating lines - will showcase a new production process for cost-effective film/nonwoven composites with an exceptionally low grammage at ICE (International Converting Exhibition) Europe. The leading international trade show for paper, film, and foil conversion and processing will be held at Messe München (Munich trade fair center) from March 15-17, 2022.




Reifenhäuser Cast Sheet Coating - specialists for cast film, sheet extrusion and extrusion coating lines - will showcase a new production process for cost-effective film/nonwoven composites with an exceptionally low grammage at ICE (International Converting Exhibition) Europe. The leading international trade show for paper, film, and foil conversion and processing will be held at Messe München (Munich trade fair center) from March 15-17, 2022.


The Covid-19 pandemic and current supply shortages have exposed the dependence of companies on global supply chains. This situation is both a warning signal and an opportunity to boost and reorganize the local production of semi-finished products from the ground up. Reifenhäuser Cast Sheet Coating has now developed a trend-setting production process termed Ultrathin Coating, in particular for the sector of medical protective clothing. The process will permit customers to produce particularly lightweight film/nonwoven composites with greater cost efficiency and, as a result, more competitively. The patent-pending process has several advantages: It cuts film grammage by 66%; material consumption in the overall composite is reduced by 28%; and it slashes costs by up to 34% compared to conventional semi-finished products. Significant cost savings are achieved in various ways, for example, by replacing hotmelt adhesives, which reduces line maintenance to a great extent at the same time.


Mark Borutta, Sales & Marketing Specialist bei Reifenhäuser Cast Sheet Coating, erklärt: „Wir erleben derzeit einen nachhaltig wachsenden Mehrbedarf für medizinische Schutzbekleidung verbunden mit einer Rückholstrategie für lokale Produktionskapazitäten. Vor diesem Hintergrund erzielen Produzenten mit ‚Ultrathin Coating‘ einen schnellen Return on Invest und hohe Profitabilität – auch bei einer Produktion innerhalb Europas.“ Die Vlies-erfahrene Schwesterfirma Reifenhäuser Reicofil –führender Hersteller von Vliesstoffanlagen – hat die Entwicklung unterstützt.


Mark Borutta, Sales & Marketing specialist at Reifenhäuser Cast Sheet Coating, explains: "We are currently experiencing a sustained increase in demand for medical protective clothing combined with a return strategy for local production capacity. Against this backdrop, producers achieve a fast return on investment and high profitability with Ultrathin Coating - even when production is based in Europe." The sister company, Reifenhäuser Reicofil, an experienced and global leading manufacturer of nonwoven lines, provided their support to the development.


Even if manufacturers already produce medical protective clothing and prefer to handle the coating process internally in the future instead of importing the necessary composites, it is worthwhile to set up an in-house production facility. In either case, the investment in Ultrathin Coating usually pays for itself in less than 12 months. The lower material input also reduces the consumption of fossil raw materials and this in turn responds to the increased demand for more sustainable products.






More information:

  Reifenhäuser
  high-tech coatings



Source:

Reifenhäuser
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    (c) Freudenberg Performance Materials Holding SE & Co. KG
    
    






  03.08.2021 






Freudenberg: Protection and Flexibility for Workwear


Freudenberg Performance Materials (Freudenberg) offers a range of efficient interlinings, tapes and thermal insulation materials for workwear and protective clothing. The materials not only withstand diverse kinds of strain they are exposed to in everyday work and washing procedures but also offer great comfort.


Innovative materials and manufacturing technology

The nonwoven and woven interlinings and tapes stand out due to a number of features, such as increased stability, elasticity, abrasion resistance and wind-blocking properties. Thanks to the sophisticated adhesive technology used by the manufacturer of technical textiles, some products are especially resistant and durable.


Highly flexible and resilient interlinings as well as Freudenberg comfortemp® thermal insulation materials are used for protective clothing, and they do not only protect the wearer from danger but also ensure the wearer’s comfort in any kind of weather. Furthermore, hem and edge stabilisation tapes ensure optimal fit and reflective tapes provide additional safety.  




Freudenberg Performance Materials (Freudenberg) offers a range of efficient interlinings, tapes and thermal insulation materials for workwear and protective clothing. The materials not only withstand diverse kinds of strain they are exposed to in everyday work and washing procedures but also offer great comfort.


Innovative materials and manufacturing technology

The nonwoven and woven interlinings and tapes stand out due to a number of features, such as increased stability, elasticity, abrasion resistance and wind-blocking properties. Thanks to the sophisticated adhesive technology used by the manufacturer of technical textiles, some products are especially resistant and durable.


Highly flexible and resilient interlinings as well as Freudenberg comfortemp® thermal insulation materials are used for protective clothing, and they do not only protect the wearer from danger but also ensure the wearer’s comfort in any kind of weather. Furthermore, hem and edge stabilisation tapes ensure optimal fit and reflective tapes provide additional safety.  


Active contribution to sustainability

Many products of the Freudenberg Workwear Range consist of a high percentage of recycled polyester coming from post-consumer PET bottles.







More information:

  Freudenberg
  Freudenberg Performance Materials 
  Protective Textiles
  Workwear
  protective
  personal protective equipment
  Sustainability



Source:

Freudenberg Performance Materials Holding SE & Co. KG
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    (c) Schoeller Textil AG
    
    






  31.03.2021 





Schoeller setzt auf Sonnenenergie


Die Schoeller Textil AG nutzt die eigene Energie, die auf den Dächern der Produktionsstätte in Sevelen produziert wird. Dort befinden sich nicht weniger als 2838 Solarmodule. Dies ergibt eine Gesamtfläche von rund 4800 Quadratmetern, die im ersten Betriebsjahr 950‘000 kWh Solarstrom erzeugt haben. 85 Prozent davon verwendet Schoeller als Eigenverbrauch.


Seit Februar 2021 liegen die ersten Jahres-Betriebszahlen der im Jahr 2019 installierten Photovoltaikanlage auf den Dächern von Schoeller Textil in Sevelen vor. „Mit 950‘000 produzierten kWh/Jahr haben wir die erwartete durchschnittliche Jahresleistung von 65‘000 kWh / Jahr um rund zehn Prozent übertroffen“, berichtet Rolf Landolt, Leiter Technik, sichtlich stolz. Diese Jahresproduktivität der 2838 Solarmodule entspricht umgerechnet dem durchschnittlichen Strombedarf von zirka 238 Haushaltungen (bei 4000 kWh pro Haushalt).




Die Schoeller Textil AG nutzt die eigene Energie, die auf den Dächern der Produktionsstätte in Sevelen produziert wird. Dort befinden sich nicht weniger als 2838 Solarmodule. Dies ergibt eine Gesamtfläche von rund 4800 Quadratmetern, die im ersten Betriebsjahr 950‘000 kWh Solarstrom erzeugt haben. 85 Prozent davon verwendet Schoeller als Eigenverbrauch.


Seit Februar 2021 liegen die ersten Jahres-Betriebszahlen der im Jahr 2019 installierten Photovoltaikanlage auf den Dächern von Schoeller Textil in Sevelen vor. „Mit 950‘000 produzierten kWh/Jahr haben wir die erwartete durchschnittliche Jahresleistung von 65‘000 kWh / Jahr um rund zehn Prozent übertroffen“, berichtet Rolf Landolt, Leiter Technik, sichtlich stolz. Diese Jahresproduktivität der 2838 Solarmodule entspricht umgerechnet dem durchschnittlichen Strombedarf von zirka 238 Haushaltungen (bei 4000 kWh pro Haushalt).


85 Prozent für Eigengebrauch

Von den 950‘000 produzierten kWh/Jahr kann Schoeller 85 Prozent der Leistung als Eigenverbrauch verwenden und so rund 85‘000 Schweizer Franken pro Jahr verbuchen. Die restlichen 15 Prozent werden zurück ins Stromnetz gespiesen und von externen Nutzern verbraucht. Aufgrund der errechneten Angaben lohnt sich die Nutzung von Sonnenergie nicht nur für die Umwelt, sondern die Anlage wird sich spätestens in sieben bis acht Jahren auch amortisiert haben.


„Intention für die doch stolze Investition von zirka 700‘000 Schweizer Franken war es, die hohen Stromkosten mit Hilfe einer nachhaltigen Energiequelle zu senken“, erklärt Siegfried Winkelbeiner, CEO der Schoeller Textil AG. „Der Entschluss in eine ökologischere Zukunft zu investieren, fiel schon im November 2018, es wurde jedoch erst eine teilweise Dachsanierung vorgezogen, bevor die Montage der Solarpanels ausgeführt wurde.“ Die professionelle Installation der Photovoltaikanlage erfolgte durch den einheimischen Spezialisten Heizplan aus Gams.







More information:

  Schoeller Textil AG
  Solarenergie
  Nachhaltigkeit
  Schutzbekleidung
  Maschentechnologie



Source:

Schoeller Textil AG
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    (c) Hochschule Niederrhein
      Smart Seams vernäht in Funktions-Stoff

  
    






  23.11.2020 





Hochschule Niederrhein: Kleidung wird digital


In Mönchengladbach werden im Rahmen eines Forschungsprojekts elektrisch leitfähige Hybridgarne entwickelt, die durch Nähen verarbeitet werden können. Forscherinnen und Forscher des Fachbereichs Textil- und Bekleidungstechnik der Hochschule Niederrhein sowie der Hogeschool Gent (Belgien) werden dafür bis Oktober 2022 mit rund 250.000 Euro vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie gefördert.


Damit könne man die drei vorherrschenden Trends in der Modebranche Digitalisierung, Sicherheit und Individualismus bedienen, sagt Professorin Dr. Anne Schwarz-Pfeiffer vom Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik, die zugleich Projektleiterin ist.

„Eine Möglichkeit ist die Entwicklung von Smart Clothing Produkten, die mit dem Träger interagieren, das Sicherheitsniveau erhöhen und individuelle Daten messen können“, sagt die Professorin für Funktionale Textilien und Bekleidung.




In Mönchengladbach werden im Rahmen eines Forschungsprojekts elektrisch leitfähige Hybridgarne entwickelt, die durch Nähen verarbeitet werden können. Forscherinnen und Forscher des Fachbereichs Textil- und Bekleidungstechnik der Hochschule Niederrhein sowie der Hogeschool Gent (Belgien) werden dafür bis Oktober 2022 mit rund 250.000 Euro vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie gefördert.


Damit könne man die drei vorherrschenden Trends in der Modebranche Digitalisierung, Sicherheit und Individualismus bedienen, sagt Professorin Dr. Anne Schwarz-Pfeiffer vom Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik, die zugleich Projektleiterin ist.

„Eine Möglichkeit ist die Entwicklung von Smart Clothing Produkten, die mit dem Träger interagieren, das Sicherheitsniveau erhöhen und individuelle Daten messen können“, sagt die Professorin für Funktionale Textilien und Bekleidung.


Ziel des Projektes ist es, tragbare Prototypen für Sport- und Schutzbekleidungssysteme zu entwickeln, die Licht emittieren, Feuchte und Temperatur aufzeigen oder auf Körperbewegungen reagieren und diese nachvollziehen können. Hierfür entwickeln die Forscherinnen und Forscher Hybridgarne, die in Funktionsnähten verarbeitet werden können. Das Projekt legt großen Wert darauf, bereits etablierte Technologien der Branche zu nutzen, ohne zusätzliche Verarbeitungsschritte für Unternehmen einführen zu müssen, so Professorin Dr. Kerstin Zöll, verantwortlich für Konfektionstechnologie am Fachbereich und ebenso aktiv im Projekt eingebunden. Außerdem werden Richtlinien zur Herstellung dieser Nähte erstellt und die Stärken und Schwächen dieser Entwicklung aufgezeigt.


Mit Hilfe der in der Forschung erzielten Ergebnisse sollen Unternehmen wählen können, welche Form von Funktionsnähte für ihre Produkte am besten geeignet sind, ohne auf teure Änderungen der Produktionskette zurückgreifen zu müssen. Ein projektbegleitender Ausschuss von Industrie-Unternehmen der Branche erhält Einblick in die Forschungsergebnisse und gibt durch sein Feedback wertvolle Impulse für die Arbeiten.


Das Projekt hat eine Laufzeit von zwei Jahren. Die Förderung erfolgt durch die industrielle Gemeinschaftsförderung (AiF) des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie.







More information:

  Hochschule Niederrhein
  Hybridgarne
  Garne
  Smart Clothing
  Sportbekleidung
  Schutzbekleidung



Source:

Hochschule Niederrhein
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      DIN stellt Normen zur Verfügung

  
    






  30.03.2020 





DIN stellt Normen für medizinische Ausrüstung zur Verfügung


Mitglieder der europäischen Normungsorganisationen CEN und CENELEC unterstützen Kampf gegen Corona-Krise


Die europäischen Normungsorganisationen CEN und CENELEC haben mit dem Einverständnis all ihrer Mitglieder – darunter DIN (Deutsches Institut für Normung) – und in Absprache mit der Europäischen Kommission entschieden, eine Reihe von Europäischen Normen für Medizinprodukte und persönliche Schutzausrüstung kostenlos zur Verfügung zu stellen, um damit die Bekämpfung der COVID-19-Pandemie zu unterstützen.

Ziel ist es, dem wachsenden Mangel an Schutzmasken, -handschuhen und weiteren Produkten zu begegnen, mit dem viele europäische Länder derzeit zu kämpfen haben. Mit der Bereitstellung der Normen soll Unternehmen geholfen werden, die ihre Produktlinien umstellen wollen, um die so dringend benötigte Ausrüstung kurzfristig herzustellen. Die Normen richten sich rein an professionelle Anwende
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Darüber hinaus wird auch die internationale Normungsorganisation ISO relevante Standards für medizinische Ausrüstung zur Verfügung stellen. Bis auf weiteres werden die Normen in der aktuellen Version kostenfrei zur Verfügung gestellt. Diese Normen beschreiben wesentliche Anforderungen an Filtermasken, medizinische Handschuhe und Schutzkleidung.

Interessierte Unternehmen und Organisationen können die Normen im Webshop des Beuth Verlags unter www.beuth.de/go/kostenlose-normen herunterladen.


Zur Verfügung gestellt werden Normen für unter anderem Schutzmasken, Handschuhe und Schutzkleidung.

Weitere kostenfreie Standards stellen auch die US-Regelsetzer AAMI (Association for the Advancement of Medical Instrumentation) und ASTM International zur Verfügung:


	https://www.aami.org/newsviews/content.aspx?ItemNumber=12222
	https://www.astm.org/COVID-19/







More information:

  Coronavirus
  DIN
  Masken 
  Schutzbekleidung
  Medizin und Gesundheitsindustrie



Source:

Communication Consultants GmbH
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    ©Hohenstein
      Die Persönliche Schutzausrüstung (PSA) unterliegt extremen Anforderungen. Was versprechen und halten die neuesten Entwicklungen? 

  
    






  05.11.2019 




ECPC 2020–Konferenz für Schutzbekleidung


BÖNNIGHEIM - Die 9. Europäische Konferenz für Schutzbekleidung(ECPC) wird vom 18. bis 20. Mai 2020 in Stuttgart vom Prüfdienstleister und Forschungspartner Hohenstein ausgerichtet. 


Die Konferenzliefert Lösungen rund um persönliche Schutzausrüstung (PSA) und bietet zahlreiche Möglichkeiten zum Networking. Hohenstein lädt Forscher, Designer, Hersteller, Gesundheits-/ Sicherheitsexperten und Anwender dazu ein, gemeinsam einen forschenden Blick auf den PSA-Markt zu werfen: von intelligenten Systemen, neuen Technologien, Materialien und Prüfverfahren, über Anforderungen und Standardisierung, bis hin zu Ergonomie und Kompatibilität von PSA-Systemen. Ziel der Veranstaltung ist es, die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Industrie und Anwendung zu fördern.
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More information:

  Hohenstein
  Konferenz
  Schutzbekleidung



Source:

Hohenstein
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